
t

III

Halleſches Vagebkaktt

Adonnement 50 Pfg vro Monat fre in s Hand
Durch die Poſt unter Nr 2903 Mk 1,50 pro Onart exl Beſtellgeld

fertions Preis pro 5 geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige An
en 20 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen Rabatt

Saupt Expedikion
Große Ulrichſtraße Nr 16 Eingang Dachritzſtraße

für
Anzeigen nehmen ferner ſämmtliche Filiaken entgegen

Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Udr

Die heutige Nummer umfaßt S Seiten

Hentſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

53 Berlin 17 Juni
Heute ſtand der Geſetzent wurf betreffend die Handelsbeziehungen

zum britiſchen Reiche zur zweiten Berathung Der Bundesrath ſoll
ermächtigt werden das Handelsproviſorium über den 30 Juli 1899
hinaus bis auf Weiteres zu verlängern

Abg Dr v Levetzow und Gen konſ beantragen ſtatt der Worte
bis auf Weiteres zu ſetzen bis zum 30 Juli 1900

Abgg Frhr v Wangenheim Dr Roeſicke und Dr Hahn konſ
und Bund der Landwirthe beantragen einen Zuſatz durch welchen die
Ermächtigung nur auf den Fall beſchränkt werden ſoll daß im britiſchen
Reich oder in Theilen deſſelben die Meiſtbegünſtigungs Verhältniſſe eine
Verſchiebung zu Ungunſten der Erzeugniſſe des deutſchen Reiches nicht
erfahren

Abg Dr Lieber Ctr erklärt namens ſeiner Freunde dieſelben
würden für die Vorlage ſtimmen jedoch unter Einfügung der vom Abg
v Levetzow beantragten Befriſtung bis zum 30 Juli 1900 Auch ſeine
Freunde bedauerten daß die Gründe nicht angegeben ſeien aus denen
das Zuſtandekommen des neuen Handelsvertrages nicht möglich war aber
ſie müßten anerkennen daß die Verhandlungen ſehr delikater Natur ſeien
Deshalb verſage er es ſich auch auf Einzelheiten einzugehen wie ſie
geſtern in die Debatte hineingebracht worden ſeien Er verſage es ſich
ferner ſich den Herren anzuſchließen welche in einer Reſolution die Ein
führung von Werthzöllen und Zollzuſchlägen ſowie von Urſprungs
zeugniſſen fordern wollten da England darin leicht eine Feindſeligkeit
gegen ſich erblicken könnte Damit könnte man leicht die Verhandlungen
über den neuen Handelsvertrag ſtören Jn noch erhöhtem Maße gelte
das von dem Antrag Wangenheim u Gen dieſer mache ihm direkt den
Eindruck als ſolle damit England eine Ohrfeige ertheilt werden Das
habe England nicht up uns verdient Er bitte deshalb dieſen Antrag
abzulehnen und allein der vom Abg v Levetzow beantragten Befriſtung
zuzuſtimmen

Abg Dr Hahn wildkonſ legt dar daß der Antrag Wangenheim
Roeſicke Hahn keine feindſelige Tendenz gegen England habe
gemein gehalten und ſolle Anwendung finden gegen alle Staaten welche
uns und unſere Erzeugniſſe durch Zollzuſchläge c chikaniren Auch die
Reſolutionen die nachher zur Berathung kommen ſollen ſeien nicht gegen
England gerichtet Anträge und Reſolutionen ſeien nur äußerlich mit der
Vorlage in Zuſammenhang gebracht worden damit die Angelegenheit
hier eingehend erörtert werden könne und nach außen hin gezeigt werde
daß ſeine Freunde der Regierung Waffen in die Hand geben wollen gegen
über denienigen Staaten welche unſere Erzeugniſſe ſchlecht behandeln Nur
Waffen der Abwehr ſollten es aber ſein nicht Waffen zum Angriff

Präſ Graf Balleſtrem unterbricht den Redner und ſtellt mit Rück
ſicht darauf daß die beiden bisherigen Redner ſich bereits über die
Reſolutionen von Levetzow und Gen verbreitet haben auch dieſe zur
Diskuſſion Dieſe Reſolutionen fordern a Beſchleunigung der Aufſtellung
des neuen Generaltarifs b Anordnung daß unter gegebenen Verhält
niſſen Urſprungszeugniſſe beigebracht werden müſſen e Einführung von
Werthzöllen an Stelle der tarifmäßigen Eingangsabgaben den Staaten
gegenüber welche ſolche Werthzölle haben ſowie Zulaſſung von Zuſchlägen
zu den Tarifſätzen und den Werthzöllen

Abg Dr Hahn fortfahrend bittet das Haus um Annahme der An
träge und Reſolutionen wie ſie geſtellt ſind

Abg Graf Kanitz konſ kündigt an daß er in den nächſten Tagen
einen Jnitiativantrag einbringen werde welcher dieſelben Forderungen
ſtelle wie die Reſolutionen v Levetzow Damit werde es ermöglicht noch
in dieſer Seſſion einen Beſchluß zu faſſen der ſich nicht gegen einen
einzelnen Staat richte ſondern eine ganz allgemeine Bedeutung habe

Abg Dr v Levetzow Ekonſ zieht mit Rückſicht auf dieſe Aü
re

Der Todſünder
Roman aus den bayriſchen Hochbergen Von Georg Höcker

18 Fortſetzung Nachdruck verboten
Hatte es ſchon ein gerechtes Aufſehen gegeben im Dorfe

daß der Franz wider den Willen der Eltern ja dieſen zum
Trotz geheirathet hatte ferner es manchen mit Unwillen erfüllt
daß der Sohn gegen den eigenen Vater klagbar geworden war
ſo wurde über den Burſchen erbarmungslos der Stab ge
brochen als man es ſtaunend einander zuflüſterte des Schlich
tingerbauern Aelteſter ſei unter die Bahnarbeiter gegangen
Jetzt wollte keiner von dem Franz noch etwas wiſſen und ſelbſt
diejenigen welche früher noch ſchüchtern deſſen Partei ge
nommen verſtummten denn es war offenbar daß jeder Spaten
ſtich welchen der Franz beim Bahnbau leiſtete eine Nieder
tracht wenn nicht gar ein Verrath ſeines Heimathsdorfes war
So konnte es nicht Wunder nehmen daß ſich bald die Beſſer
geſinnten im Dorfe voran der frühere Umgang des Franz
von dieſem ſtreng zurückhielten

Anfänglich lachte der Franz über die hochnaſigen Bauern
und die Walburg beſtärkte ihn noch wenn er meinte daß er
die anderen zehnmal nicht brauche wenn ſie ihn nicht haben
wollten aber nach und nach wollte auch den Franz die ge
fliſſentliche Art mit welcher man ihm auswich und ihn ſelbſt
am Schenktiſche iſolirte doch wurmen Früher war er der ge
ſuchteſte Burſch im Ort geweſen und um ſeine Freundſchaft
hatte gar mancher gebuhlt Jetzt auf einmal ſchien man ſich
kaum mehr ſeiner zu erinnern und mehr wie einer der früher
nicht eifrig genug ſein Schoppenglas zum Willkomm dem
Franz hatte hinſtrecken können ſchaute jetzt zur Seite wenn
dieſer an ihm vorliberging Dieſem Gebahren gegenüber fühlte
der Burſch ſich freilich machtlos und ſo ſehr er es anfänglich
auf die leichte Achſel hatte nehmen wollen ſo ungemein ver
droß ihn die Behandlung nach und nach und auf das junge
Glücksempfinden ſeines Herzens legte es ſich wie ein gifſtiger
Mehlthau

Er ſei all
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kündigung ſeine Reſolutionen zurück da deren Ziel mit dem angekündigten
Antrag Kanitz erreicht werden würde
Staatsſekretär Graf Poſadowsky erklärt ſich mit der Befriſtung der
Ermächtigung auf ein Jahr einverſtanden bittet aber dringend den An
trag Hahn unter allen Umſtänden abzulehnen Die Regierung würde
dadurch gezwungen England ſofort autonom zu behandeln denn Canada
habe uns bereits differenzirt Der Antrag enthalte eine unverkennbare
Drohung gegen England und ſei daher geeignet unſere guten Beziehungen
zu England zu trüben Er lege deshalb Werth darauf daß dieſer Antrag
Hahn vom Reichstage mit möglichſt großer Mehrheit abgelehnt werde
Abg Frhr Heyl zu Herrnsheim natl ſchließt ſich im Weſent

lichen den Ausführungen des Abg Lieber an und giebt ſeiner Genug
thuung über die Zurückziehung der Reſolutionen Ausdruck Maßnahmen
wie ſie in denſelben gefordert würden ſeien zwar auch ſeinen Freunden
unter Umſtänden durchaus ſympathiſch Sie dürften aber nur da an
gewendet werden wo wirklich erhebliche heimiſche Intereſſen geſchädigt
worden ſind Jedenfalls dürften ſie nicht im Zuſammenhang mit der
Vorlage gefordert werden da damit der Anſchein hervorgerufen werde als
ſollten ſie ſich gegen England richten Dagegen wünſcht Redner daß
möglichſt bald Canada gegenüber die Beibringung von Urſprungszeug
niſſen vorgeſchrieben würde Die deutſchen Exporteure müßten bei der
Ausfuhr von Waaren nach Canada genaue Deklarationen beifügen Alſo
ſei es durchaus billig daß wir uns dagegen ſichern daß nicht eanadiſche
Waaren über England und als engliſche Erzeugniſſe zu den billigeren
Zollſätzen bei uns eingeführt werden

Abg Spek Ctr ſtimmt den geſtrigen Ausführungen des Staats
ſekretärs Grafen Poſadowsky hinſichtlich der Urſprungszeugniſſe durchaus
zu Die Beläſtigung des Publikums und der Abfertigungsſtellen ſtehe in
keinem Verhältniſſe zu dem Nutzen den ſolche Zeugniſſe bringen können

Abg Dr Roeſicke Kaiſerslautern B d kann dieſen Ausführungen
nicht zuſtimmen Beläſtigungen des Handels mögen allerdings die Ur
ſprungszeugniſſe mit ſich bringen aber nicht der Handel ſei eben die
Hauptſache ſondern die Produktion Jm Jntereſſe dieſer müſſe der Handel
die Unbequemlichkeiten auf ſich nehmen Redner zieht ſodann den Antrag
Wangenheim u Gen zurück

Geheimrath Dr Hermes verlieſt aus der Statiſtik die auf die Ein
fuhr aus Canada bezüglichen Ziffern um nachzuweiſen daß die canadiſchen
Waaren ſämmtlich dem autonomen Zolltarif unterworfen ſind

Abg Broemel ſfreiſ Vg erklärt er hätte den zurückgezogenen
Reſolutionen v Levetzow u Gen auf keinen Fall zuſtimmen können weil
damit die Grundlagen unſerer Hollgeſetzgäkung volldäneg verloſſen worden
wären Er müſſe ſich überhaupt gegen alle Maßnahmen erklären welche
Verwicklungen mit anderen Staaten herbeiführen könnten Aus den Reden
der Herren vom Bunde der Landwirthe höre man aber auch heute immer
wieder die Drohung mit dem Zollkriege heraus Er hoffe indes es werde
ſich keine Mehrheit für die von den Herren angeregten Maßnahmen
finden Die heutige Aktion ſei jedenfalls ausgelaufen wie das Hornberger
Schießen

Abg Moeller Duisburg natl iſt zwar der Meinung daß der Re
gierung in dem wirthſchaftlichen Kampfe der Nationen der in den nächſten
Seſſionen mit noch verſchärfter Rückſichtsloſigkeit geführt werden würde
die nöthigen Waffen nicht vorenthalten werden dürfen hält es aber für
dringend geboten daß ſeitens Deutſchlands mit der größten Vorſicht vor
gegangen werden muß

Abg Dr Oertel Sachſen konſ bemerkt ſeine Freunde ſeien mit dem
Ergebniß der Berathung vollkommen zufrieden Wäre das Hornberger
Schießen ebenſo ausgelaufen ſo könnten die Hornberger ſtolz ſein Den
Zollkrieg hätten ſeine Freunde nicht empfohlen Sie ſeien der Meinung
daß man den Zollkrieg durch Nachgiebigkeit gegen das Ausland eher
fördere als durch entſchiedenes Auftreten Jn ſolchem Vorgehen wollten
ſeine Freunde die Regierung ſtärken und ihr die Rüſtung zum eventuellen
Kampfe bieten

Abg Münch Ferber natl hält ein entſchiedenes Auftreten gegen
über den amerikaniſchen Zoll Chikanen für unbedingt geboten Selbſt die
Handelskammern hätten ſich zum Theil dafür ausgeſprochen daß die
amerikaniſchen Waaren bei uns genau denſelben Kontrollen unterworfen
würden wie die deutſchen in Amerika Das würde ſchon heilſam wirken

Dazu hatte ſich der Franz die Arbeit ſo hart nicht vor
geſtellt wie ſie wirklich war Er war wohl Mannesarbeit
gewöhnt und ſcheute ſich ſo leicht vor keiner ſolchen aber die
ſtete eintönige Beſchäftigung wollte ihn fremdartig genug an
muthen Da galt es unaufhörlich mächtige Baumrieſen zu
fällen deren moosbewachſene Stämme von Jahrhunderten zu
erzählen wußten dann mußten gewaltige Sprengungen vor
genommen werden um einen Jahrtauſende alten Fels vor dem
anſtürmenden Dampfroſſe zum Weichen zu bringen Bald die
gewuchtige Axt bald den ſcharf zugeſpitzten Spaten zur Hand
füllte ſich dieſe bald mit harten brennenden Schwielen und
wenn der Franz nach all der aufreibenden Tagesarbeit dann
endlich in ſeinem niedrigen Häuschen anlangte dann fühlte er
ſich oft ſo müde und erſchöpft daß ihm weder die lecker zu
bereitete Mahlzeit noch das Pfeifchen und der Krug Bier
munden wollten welch beide die Walburg ihm geſchäftig herbei
brachte

Oft ſtrich ihm dieſe die naßgeſchwitzten Haare aus der Stirne
und bedauerte ihn von Herzen daß er ſo ſchwer um das
tägliche/Brot ringen und ſich abmühen mußte Jndeſſen die
ſchwere Arbeit an und für ſich war es nicht welche das Herz
des jungen Ehemannes verbitterte machte es doch ſein höchſtes
Glück und zugleich ſeinen Stolz aus für die heißgeliebte Frau
ſchaffen und ſorgen zu dürfen ſondern die wegwerfende Art
mit welcher ſeine früheren Genoſſen ihm begegneten und dann
die eigene Unzufriedenheit mit dem erwählten Berufe Es
widerte Franz in der Seele an mit der heimathloſen Sippſchaft
Schulter an Schulter ſchaffen und unter ihrer Menge auf
gehend eine Zahl wie dieſe den ſtarren Nacken unter das
rauhe Joch der Aufſeher beugen zu müſſen War es ihm
auch ſonſt auf dem väterlichen Hof nicht zum beſten ergangen
ſo war er doch zu jeder Zeit ſelbſtändig zu arbeiten gewohnt
geweſen hier aber mußte er willenlos den Anordnungen anderer
nachgeben wenn er ſich nicht der Gefahr eines Verweiſes
oder gar Lohnabzuges ausfetzen wollte Dazu nannten ihn
die verrufenſten Burſchen im Dorf welche er früher nicht über

Der Antrag v Levetzow und Gen auf Einſchränkung der Ermächtigung
auf die Zeit bis zum 30 Juli 1900 wird einſtimmig angenommen ebenſo
die dadurch geänderte Vorlage ſelbſt

Jn dritter Berathung werden ſodann debattelos endgültig angenommen
das Handelsabkommen mit Uruguay das Konſularabkommen mit Braſilien
und das Geſetz betr die Rechtsverhältniſſe der deutſchen Schutzgebiete

Es folgen Berichte der Wahlprüfungs Kommiſſion ſowie der Petitions
Kommiſſion über Petitionen

Nächſte Sitzung Montag Dritte Leſung des Handelsproviſoriums
mit England erſte Leſung des Geſetzes zum Schutz des gewerblichen
Arbeitsverhältniſſes Abſtimmung über den Antrag Schoenaich Carolath betr Bewilligung einer Subvention für das Goethe Dentmal in

Straßburg i Elſ

Politiſche Ueberſtght
Deutſches Reich

Berlin 18 Juni Hofnachrichten Zur Theilnahme an der
Kaiſerregatta auf der Elbe traf der Kaiſer am Sonnabend Morgen von
Hamburg aus in Brunsbüttel ein Derſelbe machte zunächſt von der
Hohenzollern aus einen Ausflug in gelber Hoſe weißem Jacket und

gleicher Mütze beſuchte er die an der Schleuſe liegenden Yachten und dann
ſeinen Meteor Gegen 11 Uhr ſtartete der Monarch Die Regatta
ſtand inſofern unter einem Unſtern als der Meteor mit welchem der
Kaiſer perſönlich ſtartete eine leichte Havarie erlitt und ſoviel Chancen
einbüßte daß er das Rennen aufgab Der Kaiſer nahm trotzdem auf der
HYacht außer Wettbetrieb an der Regatta bis zum Ende Theil Abends
fand ein Feſtmahl an Bord des Doppelſchraubendampfers Fürſt
Bismarck ſtatt

Das ſächſiſche Königspaar trifft am 23 d Mts mit
großem Gefolge in Berlin ein Die Herrſchaften werden im Königlichen
Schloſſe übernachten und ſich am folgenden Vormtttag mittels Sonder
zuges nach Stettin begeben um auf der Werft des Vulkan dem
Stapellauf des König Albert von Sachſen beizuwohnen Nach dem
Stapellauf wird das Königspaar auf dem Dampfer Germania ſich nach
Heringsdorf begeben Jn dem dortigen Kurhauſe werden die Herrſchaften
das Diner einnehmen und übernachten Am nächſten Tage wird die Reiſe
nach Danzig fortgeſetzt werden

Die Streikvorlage wird nun am Montag 19 Juni in
erſter Leſung berathen Es iſt möglich ja wahrſcheinlich daß die
Führer des Centrums im Reichstage ſich nicht ſo entſchieden ablehnend
gegen die Vorlage gleich ih der erſten Leſung ausſprechen werden als es
die Centrumspreſſe gethan hat Gleichwohl muß ſchon die erſte Leſung
den Beweis erbringen daß die Vorlage in der Faſſung wie ſie dem
Reichstage zugegangen iſt keinesfalls auf Annahme zu rechnen hat Da
nun die Kommiſſionsberathung der Vorlage abgelehnt werden wird in
welcher doch bei ungleich freierer Ausſprache als es im Plenum geſchehen
kann eine Verſtändigung hätte herbeigeführt werden können ſo weiß man
thatſächlich nicht was werden wird Die Regierung iſt entſchloſſen den
Reichstag aufzulöſen falls dieſer die Streikvorlage ſchlechtweg ab
lehnen ſollte Eine Ablehnung der Kommiſſionsleſung wäre aber die Ab
lehnung der Vorlage ſelber Man hat ſich daher zweifelsohne auf Ueber
raſchungen gefaßt zu machen ſobald der Reichstag dem Abkommen mit
Spanien ſeine Zuſtimmung ertheilt haben wird Dieſe Angelegenheit die
von ſpaniſcher Seite in ſo dankenswerther Weiſe gefördert worden iſt ſoll
natürlich erſt erledigt werden ehe die Konſequenzen einer ablehnenden
Haltung des Reichstages in Bezug auf die Streikvorlage gezogen werden

Zu den Verhandlungen in Haag meldet die Köln Ztg
Die Abrüſtungskommiſſion iſt in ihren Arbeiten vollſtändig ge
ſcheitert Die amtlichen Mittheilungen an die Preſſe über die Arbeiten
der Unterkommiſſion ſprechen zwar von Annahme einiger Anträge durch
Stimmenmehrheit aber durch dieſe Mehrbeſchlüſſe iſt nichts erreicht da in
den Vollverſammlungen die Anträge einſtimmig angenommen werden
müſſen Das Blatt verſichert dieſe Einſtimmigkeit werde für keine einzige
dieſer Fragen erreicht werden Die Londoner Daily News berichten

die Achſeln angeſehen ihren Kumpan und mochte er nun
wollen oder nicht er mußte ſich mit ihnen vertragen und es
ſich ſelbſt gefallen laſſen daß dieſelben ihn duzten

So kam es daß der Frohſinn mit welchem Franz in den
neuen Wirkungskreis eingetreten nach und nach wieder von ihm
gewichen war dazu ging der Prozeß mit ſeinem Vater äußerſt
langſam von Statten und verſchlang für die Verhältniſſe des
Franz der eben einzig und allein auf ſeiner Hände Arbeit
angewieſen war gewaltige Summen ſo daß in der niedern
Hütte oft Schmalhans Küchenmeiſter war und die Walburg
dem Advokaten zuweilen die geſammte Wocheneinnahme in die
Kreisſtadt tragen mußte Wenn die junge Frau nicht eine
Meiſterin im Sparen geweſen und die ſo ſeltene Kunſt ver
ſtanden hätte aus einem Kreuzer ihrer zwei zu machen wären
die beiden oft dageſeſſen und hätten nichts für die Mahlzeit
gehabt als die trockenen Kartoffeln welche die Hufe Acker
um ihre Hütte darbot

Unter ſolchen Verhältniſſen wollte dem Franz gar oft das
Herz ſchwer werden dann pflegte er in ſtiller Ausſprache der
geliebten umſichtigen Frau all ſeine Kümmerniſſe zu ſchildern
Auch der Walburg war es nicht recht daß ihr Mann nicht
viel Beſſeres als Knechtsdienſte verrichten mußte aber ſie war
klug genug um einzuſehen daß gegen Unabänderliches anſtürmen
das eigene Leben ſich nur verbittern heißt Wenn es dem
Franz gar zu ſchwer um das Herz war ſuchte ſie ihn deshalb
immer liebreich zu tröſten und ihn auf eine beſſere Zukunft
hinzuweiſen Aber damit war dieſem der nach Männerart
gern kleinmüthig und verzagt wurde nicht gedient und es gab
Tage wo er ſo abgemattet und verdroſſen heimkam daß ſelbſt
die gleichmäßige Freundlichkeit und die unerſchütterliche Liebe
der Walburg die Sorgenfalten ihm nicht von der Stirn zu
verbannen vermochten

Auch auf dem Schlichtingerhofe
trägliches und freudloſes geworden War von jeher das Band
das die beiden Ehegatten verbunden ein äußerſt loſes geweſen

war das Leben ein uner

ſo ging nunmehr vollends ein jedes ſeine eigenen Wege Dem
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Seite Dienstag
aus dem Haag es ſei ein Kabinetskurier am Freitag Morgen aus Berlin
mit nenen Weiſungen für den Grafen Münſter eingetroffen die
derartig ſeien daß mehrere Delegirte bemerkten es ſei dadurch eine neue
Lage geſchaffen die ſie nöthige neue Weiſungen von ihren Regierungen
einzuholen und die Verhandlungen folglich eingeſtellt und die Sitzung
aufgehoben werde Jn einigen Kreiſen werde geglaubt daß der deutſche
Kaiſer ſich in der Schiedsgerichtsfrage anders beſonnen habe

Der deutſche Botſchafter in den Vereinigten Stagaten
Herr v Holleben machte dieſer Tage dem korreſpondirenden Sekretär der
vereinigten Sänger von Brooklyn Herrn Bernhard Klein die ſchriftliche
Mittheilung daß der deutſche Kaiſer beſchloſſen habe einen Preis für
das im nächſten Sommer in Brooklyn ſtattfindende Sängerfeſt zu
ſtiften Es geſchehe dies ausnahmsweiſe und mit beſonderer Berückſichtigung
des fünfzigfährigen Jubiläums des amerikaniſch nordöſtlichen Sänger
bundes und anläßlich der zu erwartenden Betheiligung von reichsdeutſchen
Vereinen an dem Sängerfeſt Der Preis ſei noch nicht ausgewählt
worden Jn deutſch amerikaniſchen Sängerkreiſen herrſcht ob dieſer Nach
richt lauter Jubel

Der Weltkongreß der Jmpfgegner findet in den Tagen
vom 23 bis 25 September in Berlin ſtatt Man hat gegenüber früheren
Dispoſitionen dieſen ſpäteren Termin gewählt um den Führer der impf
gegneriſchen Bewegung in Jtalien Herrn Dr Rata Profeſſor der Medizin
an der Univerſität Perugia und anderen hervorragenden Lehrern an aus
wärtigen Univerſitäten Gelegenheit zur perſönlichen Theilnahme zu geben
Das Programm für den Kongreß iſt bereits feſtgeſetzt und gedruckt und
wird in den nächſten Tagen an alle Theilnehmer ſowie an die eingeladenen
Regierungen und ſonſtigen Körperſchaften verſandt werden Soweit der
Raum ausreicht ſoll der Zutritt zum Kongreß Jedermann freiſtehen ſelbſt
verſtändlich alſo auch Frauen da ja die Mütter an den unmittelbarſten
ſchlimmen Folgen der Jmpfvergiftung ihrer Lieblinge am meiſten zu leiden
haben

Unter der Ueberſchrift 53 Jahre Zuchthaus hatte der
Vorwärts einen Leitartikel gebracht in dem das Urtheil des Dresdener

Schwurgerichts in dem Löbtauer Landfriedensbruüchprozeſſe kritiſirt
wurde Die erkannten Strafen wurden als ungeheuerlich bezeichnet und
die politiſchen Verhältniſſe in Sachſen ſowie das dort übliche Vorgehen
der herrſchenden Klaſſe gegenüber der Sozialdemokratie ſcharf beleuchtet
Sachſen ſo wurde unter Anderem ausgeführt ſei der klaſſiſche Boden für
den Kampf zwiſchen Proletariat und Reaktion kein Hauch eines frei
geſinnten Bürgerthums ſei dort zu ſpüren die herrſchende Klaſſe führe
das Regiment mit Brutalität und Tücke die unter äußerer höflicher Form
verborgen werde und dann heißt es weiter und wohlbekannt iſt die
Spruchpraxis des höchſten ſächſiſchen Gerichthofes der oft ohne Umſchweife
die Angehörigen der Arbeiterklaſſe als minderen Rechts erklärt habe als
andere Staatsbürger Jn dieſen Ausführungen erblickte die Staats
anwaltſchaft den Vorwurf der wiſſentlichen Rechtsbeugung und
Parteilichkeit und erhob gegen den Redakteur Jacobey Anklage Der
Staatsanwalt beantragte in der Verhandlung am Sonnabend wegen der
Schwere der Beleidigungen 6 Monate Gefängniß Jacobey wurde aber
freigeſprochen Der Gerichtshof las aus dem Artikel nicht heraus
daß die Rechtſprechung des ſächſiſchen Oberlandesgerichts in unmittelbare
Verbindung mit den Maßnahmen der Reaktion gebracht werden ſollte
Es könne ſich daher nur um den Schlußpaſſus des Artikels handeln Der
Angeklagte habe nun den Wahrheitsbeweis durch Vorlegung einer Anzahl
von Urtheilen des Oberländesgerichts zu Dresden angetreten und nach
Anſicht des Gerichts ſei dieſer Wahrheitsbeweis bezüglich dreier
Urtheile gelungen Daraus ergebe ſich allerdings die Richtigkeit der
Behauptung des Angeklagten daß das Oberlandesgericht in Dresden oft
ohne Umſchweife die Sozialdemokraten als minderen Rechts erklärt habe
Angeſichts dieſes gelungenen Wahrheitsbeweiſes mußte die Freiſprechung
des Angeklagten erfolgen

Hinſichtlich des neuen Kolonialbeſitzes Deutſchlands
will der Londoner Mitarbeiter der Birmingham Daily Poſt von ge
wöhnlich wohlunterrichteter Seite hören daß Deutſchland in Anerkennung
der rieſigen Handelsintereſſen Englands auf den Carolinen das Ge
ſchäft mit Spanien nur mit Zuſtimmung Englands abſchließen werde
Dieſe Zuſtimmung ſei nicht wahrſcheinlich Angeſichts der Thatſache
daß fünf Achtel der Bodenfläche der Jnſeln von britiſchen Kapitaliſten
beſeſſen oder beaufſichtigt ſeien

Die Maurer Berlins und Umgegend ſind jetzt in den
Generalſtreik eingetreien ſo daß die Zahl der ausgeſperrten und
ſtreikenden Maurer nunmehr 8000 beträgt Ueber 1000 Hilfsarbeiter ſind
durch die Ausſperrung arbeitslos geworden Das Einigungsamt des
Berliner Gewerbegerichts hat an den Arbeitgeberbund ein Schreiben zum
Zwecke einer Vorbeſprechung gerichtet Am Montag werden Arbeitgeber
des Baugewerbes aus ganz Deutſchland in Berlin zufammentreten um
die Frage der Ausdehnung der Sperre über das ganze Reich zu erörtern
Es handelt ſich alſo hier um eine Angelegenheit von größter Trag
weite

Hannover 18 Juni Die Waterloofeier der Regimenter der
hieſigen Garniſon welche laut Allerhöchſtem Erlaß vom 24 Januar mit
den althannoverſchen Regimentern verbunden wurden nahm einen glän
zenden Verlauf Auf dem Waterlooplatze fand eine Parade ſämmtlicher
Regimenter ſtatt Der kommandirende General des X Armeekorps General
der Infanterie von Bomsdorff hielt eine Anſprache welche in ein Hoch
auf den Kaiſer ausklang An den Monarchen wurden Telegramme der
Feſttheilnehmer von der althannoverſchen Armee abgeſandt

Kiel 18 Juni Die Prinzeſſin Heinrich traf geſtern Vor
mittags 10 Uhr 24 Min nach ſiebenmonatlicher Abweſenheit be
eri von den Prinzen Waldemar und Sigismund hier ein Zahlreiches
ublikum das am Bahnhof und auf der Straße Aufſtellung genommen

hatte begrüßte die Prinzeſſin bei ihrer Ankunft und bei der Fahrt nach
dem Schloſſe

Schlichtinger ging der Prozeß nicht aus dem Sinne welchen
ſein Aelteſter gegen ihn angeſtrengt hatte und der ſchon früher
ſchweigſame Mann ſchritt nun gänzlich wortkarg im Hofe herum
den Mund höchſtens zu polterndem Schelten öffnend Das
Geſinde wich ihm nach Möglichkeit aus und auch die Bäuerin
ließ ihren Mann ſeine eigenen Wege gehen ſie ſelbſt hatte mit
eigenem Denken und Plänen genug zu thun Von jeher daran

ſtarrſinnig den Willen durchzuſetzen und nach ihrem
opfe den weitläufigen Haushalt zu regieren hatte es die Bos

heit mächtig in ihr rege gemacht ihrem Stiefſohne unterlegen
zu ſein und deſſen Heirath mit der Walburg nicht haben ver
hindern zu können Von jeher hatte ſie in Franz nur ihren
und ihres Sohnes natürlichen Feind geſehen und in ihren Augen
hatte der verhaßte Stiefſohn überhaupt zu keiner Zeit irgend
welches Recht beſeſſen Der eigenwilligen Frau war nicht ein
mal der Gedanke gekommen wie unrecht ſie gehandelt hatte
die offenkundige Liebe des Franz der Vernichtung zu weihen
ſondern in dem trotzigen mannesfeſten Beharren des Burſchen
bei ſeiner Herzensneigung hatte ſie nur den Ausfluß größt
möglichſter Bosheit zu erblicken geglaubt Der größte Kummer
der Bäuerin aber war es von jeher geweſen daß es nicht in
ihrer Macht lag die Erbfolge auf dem Hofe ihrem eigenen
Sohne zuzuwenden dazu war der Wortlaut des Geſetzes zu
klar und die habgierige Frau mußte ſich damit begnügen nach
Möglichkeit für ſie und ihren Liebling heimlicherweiſe auf die
Seite zu ſchaffen So ſehr ſie auch ihr erfinderiſches Gehirn
angeſtrengt hatte einen Plan auszuhecken der dem Franz
dennoch die Siegespalme entriß war ihr dies doch nicht ge
lungen und auch der große Einfluß den ſie auf ihren Mann
ausübte hatte ihr nichts genützt Einestheils mochte der
Schlichtinger ſich doch nicht in Gegenſatz zu der öffentlichen
Meinung bringen und ohne genügenden Grund die zum Ueber
fluß auch jedenfalls vergeblich bleibende Ausſchließung ſeines
älteſten Sohnes vom Erbrecht beantragen andererſeits beſaß er
trotz ſeiner lebhaften Abneigung noch ſo viel Gerechtigkeitsſinn
um den Einflüſterungen ſeines Weibes gegenüber ſtandhaft zu
bleiben

en e h

Fortſetzung folgt
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Ein Kabinet Waldeck Rouſſeau
Paris 18 Juni Nach dem Scheitern der Bemühungen Poincarés

um die Kabinetsbildung ſcheint Waldeck Rouſſeau der Berufene zu ſein
Er wurde bereits mehrmals vom Präſidenten Loubet empfangen Wie es
heißt mache er die endgiltige Annahme des Auftrags davon abhängig
daß er die Zuſicherung der Erfüllung beſtimmter Wünſche empfange die
er für durchaus nothwendig hält Waldeck Rouſſeau hofft daß ſeinem
Verlangen entſprochen werden wird Er wird ſich heute Abend oder
morgen Vormittag abermals zum Präſidenten Loubet begeben Dem Ver
nehmen nach iſt das wichtigſte Zugeſtändniß welches er für die
Kabinetsbildung zu erreichen ſuchen ſoll das daß Caſimir Périer das
Portefeuille des Krieges UÜbernimmi Es iſt im Augenblick nicht möglich
die Antwort Périer s vorauszuſehen Wie es heißt dringt man lebhaft
in Périer zuzuſagen Es ſcheint daß ſelbſt gewiſſe Sozialiſten ihn wiſſen

ſie wären ſehr erfreut wenn er das Kriegsminiſterium übernehmen
wollte

Waldeck Rouſſeau böte zweifellos die ſicherſte Bürgſchaft für das
Zuſtandekommen eines zuverläſſig republikaniſchen Miniſteriums das auf
die entſchloſſene Unterſtützung der Mehrheitsparteien die am 12 Juni
das Kabinet Dupuy beſeitigt haben rechnen könnte Er gilt als der
treueſte Jünger Gambetta s deſſen Kabinet er als Miniſter des Jnnern
angehört hat ein zweites Mal hatte er daſſelbe Portefeuille im Kabinet
Jules Ferry inne Seit er im Jahre 1894 nach achtjähriger Fernhaltung
vom Parlament ſich in den Senat wählen ließ iſt er der Hauptanker
der republifaniſchen Hoffnungen Er war ſo klug ſich nicht vor der
Zeit in einem der Miniſterien der Skandalära ſeit 1892 zu verbrauchen
mit unbemakeltem Namen und überragendem Anſehen vermag er wenn
die Noth ihn ruft in den Vordergrund der politiſchen Bühne zu treten
Wiederholt iſt er als Präſidentſchafts Kandidat aufgeſtellt worden da er
nicht ſelbſt als Bewerber aufgetreten war hat der Mißerfolg dieſer Kan
didaturen ſeinem Anſehen nicht den geringſten Abbruch gethan eher noch
zu ſeiner Erhöhung beigetragen denn viele von Denen die ihm ihre
Stimmen vorenthalten hatten waren dabei eingeſtandenermaßen von der
Auffaſſung geleitet worden daß es ein Fehler wäre die letzte Reſerve der
Republik aufzubieten ſo lange ihr noch andere Kräfte zur Verfügung ſtehen
Jetzt hat ſich die Lage ſo bedrohlich auf Sein oder Nichtſein zugeſpitzt
daß der Zeitpunkt gekommen ſcheint Waldeck Rouſſeau in die erſte Kampf
reihe treten zu laſſen Ein Zufall fügt es daß die juriſtiſche und politiſche
Laufbahn Waldeck Rouſſeaus in demſelben Rennes wo in einigen Wochen
das zweite Dreyfus Kriegsgericht tagen ſoll ihren Anfang genommen hat
er war dort Rechtsanwalt und wurde 1879 vom 1 Wahlkreis von Rennes
in die Kammer gewählt bis zu ſeinem zeitweiligen Rücktritt vom poli
tiſchen Leben blieb er im Beſitze dieſes Mandats das ihm auch bei der
Liſtenwahl im Herbſt 1885 vom Departement Jlle et Vilaine erneuer
worden war Jm Senat vertritt er das Loire Departement Rouſſeau
iſt entſchloſſen jede Rückſichtnahme auf die zen Parteiwünſche
im Parlament zu verlaſſen und ſich einzig auf den Boden der Tages
ordnung der Kammer vom letzten Montag zu ſtellen die die Vertheidigungder republikaniſchen Inſtitutionen und den Schutz der öffentlichen Vrt

nung verlangt Das heißt das neue Miniſterium ſtellt ſich als einzige
Aufgabe die Liquidation der Dreyfus Affaire Waldeck Rouſſeau
iſt entſchloſſen ſein Miniſterium aus allen Parteien der Republikaner zu
ſammenzuſetzen von Senator Berenger bis zum Sozialiſten Millerand
dem bisher die Jnſtiz zugedacht iſt falls nicht Gegeneinflüſſe es verhindern

Das Echo de Paris erfährt aus guter Quelle daß die Verhandlung
des Dreyfus Krieg sgerichts in Rennes am Montag den 17 Juli
beginnen ſoll Die Mitglieder des Kriegsgerichts ſeien bereits ernannt
Vorſitzender ſei der Genieoffizier Jouauſt die Beiſitzer ſeien durchaus
Artillerieoffiziere Gegenüber auswärts verbreiteten Gerüchten von dem
Tode Dreyfus theilt die Agence Havas mit daß dieſelben durch
Nichts begründet ſeien Der Kreuzer Sfax welcher Dreyfus an Bord
hat befinde ſich zur Zeit auf offener See Eine von heute datirte Depeſche
aus Breſt beſage der dortige Unterpräfekt habe heute Nacht eine Depeſche
erhalten welche die Ankunft des Kreuzers für die nächſte Zeit ankündigt

General Mercier hielt geſtern in einer Verſammlung der Vater
landsliga eine Anſprache in welcher er erklärte er werde vor dem Kriegs

gerichte in Rennes unbekümmert um die Folgen ſeine Ausſagen machen
Die nationaliſtiſchen Blätter meſſen dieſer Erklärung große Bedeutung bei

Aus der Umgebung
Merſeburg 18 Juni Schlimmer Sturz Jm Hauſe

Johannisſtraße 18 fiel am Freitag gegen Abend das etwa 5 jährige Kind
des Handarbeiters B ans dem Fenſter der im zweiten Stock belegenen
Wohnung auf die Straße herab und zog ſich hierdurch erhebliche Ver
letzungen zu Bis jetzt läßt ſich nach dem Ausſpruch des hinzugezogenen
Arztes nicht überſehen welche Folgen der Sturz für das Kind noch
haben wird

o Peißen b Halle 17 Juni Borna ſche Krankheit Pferde
verſicherung Die Borna ſche Krankheit ſcheint nun auch in unſerer
nächſten Umgegend heimiſch zu werden Nachdem vor kurzer Zeit im be
nachbarten Braſchwitz ein Pferd daran verendete iſt nunmehr in dem
in nächſter Nähe von Peißen gelegenen Rabatz ein ſolches von derſelben
Krankheit befallen Angeſichts der durch dieſe heimtückiſche Krankheit
den übrigen Pferdebeſtänden drohenden Gefahr haben die Pferdebeſitzer des
Amtsbezirkes Mötzlich ſich entſchloſſen einen Pferde Verſicherungs Verein
zu bilden zu gegenſeitiger Unterſtützung bei Verluſten an Pferden die durch
die Borna ſche Krankheit oder durch andere Krankheiten erwachſen

Thondorf 17 Juni Die goldene Hochzeit begingen vor
geſtern hier die Volkland ſchen Eheleute

Benndorf 18 Juni Selbſtmord Vorgeſtern Nachmittag
machte der auf hieſigem Gute in Dienſten ſtehende Arbeiter Heiſe ſeinem
Leben ein gewaltſames Ende An einem Stück Schürzenband und einem
Bindfaden hatte er ſich über ſeinem Bett aufgehängt Als man H fand
lag die Leiche auf dem Bett der Bindfaden war geriſſen Der Selbſt
mörder war verheirathet

Bitterfeld 17 Juni Feſtge nommene Betrügerinnen Am
vergangenen Donnerstag gaben zwei Frauensperſonen in einem größeren
Konfektionsgeſchäfte von Leipzig in dem ſie für etwa 80 Mk Waaren
eingekauft hatten einen Tauſendmarkſchein zum Wechſeln Die Kaſſirerin
ſchickte denſelben in ein nahegelegenes Bankgeſchäft zum Einwechſeln Dort
erwies ſich der betreffende Schein als eine ſogenannte Blüthe die den
echten Scheinen ziemlich täuſchend nachgemacht war Die Verausgeberinnen
wurden durch zwei Kriminalbeamte nach dem Polizeiamt gebracht woſelbſt
ſie ſich als eine 41 Jahr alte Arbeiterfrau aus dem benachbarten Goſſa
die ſchon wiederholt ſchwere Strafen erlitten hat und deren 16 jährige
Tochter aus Gräfenhainchen entpuppten Die Mutter machte die wenig
glaubhaft erſcheinende Angabe daß der Schein von ihrem Sohne gefunden
worden ſei und ſie denſelben für echt gehalten habe

F Delitzſch 17 Juni Jubelfeier Der hieſige Zweigverein des
Vaterländiſchen Frauenvereins feierte geſtern ſein 25 Stiftungsfeſt
Nachdem die Feier durch einen Prolog eingeleitet war brachte Herr
Superintendent Schäfer das Kaiſerhoch aus Jn der Feſtrede ſchilderte
Herr Archidiakonus Kümmel die Ziele und das Wirken des Frauen
vereins Jm zweiten Theile fanden das Auftreten zweier Frauengeſtalten
Leid und Barmherzigkeit ſowie die eingelegten lebenden Bilder beſonderen

Beifall
Eisleben 18 Juni Geiſteskrank Die Frau des Maurers

Kirſchke welche an Geiſtesgeſtörtheit leidet verfiel in Tobſucht ſie
demolirte Sachen ſchimpfte auf die ſich anſammelnden Menſchen prügelte
ihre Kinder und drohte letztere durch das Fenſter auf die Straße zu
werfen Schließlich mußte die Polizei einſchreiten und die Kranke nach
dem ſtädtiſchen Krankenhauſe bringen Der Ehemann hat die Frau und
ſeine 5 Kinder im Alter von 13 bis Jahren verlaſſen ſo daß die
Armenverwaltung für Unterbringung der Kinder ſorgen muß

d Eisleben 18 Juni Unfall Die Wittwe Meyer von hier
Klippe 8 wohnhaft hatte geſtern Abend das Unglück beim Ueberſchreiten
des Fahrdammes der Bahnhofſtraße direkt vor einem Hotelomnibus nieder
zuſtürzen Dieſelbe ſchien eine ſchwere Verletzung davongetragen zu haben
denn ſie vermochte nicht aufzuſtehen und mußte nach ihrer Wohnung ge
fahren werden

r Kuhndorf 17 Juni Unfall Während der 10jähr Johann
Martin ſich zufällig in der Nähe eines beladenen Düngerwagens auf
dem Felde befand kam derſelbe dadurch recht ſchwer zu Schaden daß der
mit Abladen des Wagens beſchäftigte mit dem betreffenden Grundſtücks
beſitzer in heftigen Wortwechſel gerathene Geſchitrführer ſehr erregt die
Düngergabel vom Wagen warf und dabei unglücklicherweiſe den Knaben
traf Letzterer erlitt ſo erhebliche Verletzungen am linken Oberarm bezw

an der Bruſt daß ſeine Unterbringung in die Klinik zu Halle nöthig
wurde

20 Juni Nr 142Weißenfels 17 Juni Großes Aufſehen erregt hier der
Selbſtmordverſuch eines 12 jährigen Mädchens Das Schulmädchen Frieda
Zahn ſtürzte ſich in die Fluthen der Saale ſie wurde jedoch von einem

eng vorübergehenden jungen Manne bemerkt und noch lebend aus
dem Waſſer gezogen Das Kind iſt eine Waiſe und von der Stadt beim
Kürſchner Edel in Pflege gegeben Es erkärte von der Frau Edel ſo
ſehr geſchlagen worden zu fein daß es um den Mißhandlungen zu ent
gehen ſich habe das Leben nehmen wollen Das Kind wurde einſtweilen
im hieſigen Waltherſtift untergebracht Gegen die herzloſe Pflegemutter iſt
Anzeige bei der Staatsanwaltſchaft erſtattet worden

r Apolda 17 Juni Plötzlich erblindet Jn athemloſer Haſt
eilte vor mehreren Tagen der hier zum Beſuch geweſene Techniker PaulRöhrſtedt nach der Sahn wo er mit knapper Noth noch den bereits im

Gange befindlichen Zug zu erſteigen vermochte Während der ſehr erhitzte
junge Mann aus dem offenen Wagenfenſter ſeinen Angehörigen zuwinkte
legte ſich plötzlich ein tiefer Schatten über beide Augen und der Bedauerns
werthe erkannte daß ſein Augenlicht erloſchen ſei Von Erfurt aus mußte
er am folgenden Tage in die Halleſche Klinik gebracht werden man hofft
dort vorläufig das rechte ſpäter vorausſichtlich auch das linke Auge zu
retten

Aſchersleben 18 Juni Von vier Strolchen überfallen
ſein will der Bierfahrer der Brauerei Storchshöhe bei Oſchersleben vor
geſtern Abend zwiſchen 27 und 7 Uhr auf der um dieſe Zeit ſehr belebten
Aſchersleben Ermslebener Chauſſee im Rheinthale Die Attentäter ſollen
ihn ſeines baaren Geldes in Höhe von 34 Mk beraubt haben Die
Unterſuchung iſt eingeleitet

Calbe a 18 Juni Waſſereinbruch Jn der Nacht
zum Sonnabend mußte der Betrieb auf der Grube Alfred eingeſtellt
werden da die andringenden Waſſermaſſen und die infolgedeſſen verurſachten
Schlämmungen ſo ſtark auftraten daß ein weiteres Arbeiten nicht mehr
möglich war Zwei Bergarbeiter ſind infolge der ausſtrömenden Dünſte
ren s geworden und im Waſſer umgefallen konnten jedoch gerettet
werden

Cöthen 19 Juni Kreisturnfeſt Das von den 3 Cöthener
Turnvereinen vorbereitete Turnfeſt des Kreiſes III c der dentſchen Turner
ſchaft ging am Sonnabend unter Theilnahme von ca 6000 Feſtgäſten
vor ſich Jn hellen Schaaren ſtrömten von Sonnabend Mittag an die
Turngenoſſen aus der Provinz Sachſen und dem Herzogthum Anhalt herbei
um der langer Hand vorbereiteten Feſtlichkeit in fröhlichſter Stimmung
beizuwohnen Zu dem am Sonnabend Abend im Concerthaus veran
ſtalteten Feſtkommerſe war der geräumige Concertſaal dicht gefüllt Der
Kreisvertreter Wedemeyer Magdeburg eröffnete die Feſtverſammlung,
Namens der Stadt begrüßte Herr Oberbürgermeiſter Schulz die Feſtgäſte
und hierauf drückte Herr Oſtwald der Stadtverwaltung und Bürgerſchaft
für das der Feſtlichkeit allſeitig bei den Vorbereitungen erwieſene Entgegen
kommen wärmſten Dank des Feſtausſchuſſes aus Dem vom Hofrath R
Bunge verfaßten Feſtſpiel Friedrich Ludwig Jahn und den vom Hof
friſeur R Albrecht nach berühmten Meiſtern geſtellten Lebenden Bildern
wurde ſtürmiſcher wohlverdienter Beifall gezollt Auch die turneriſchen
Aufführungen wurden ſehr beifällig aufgenommen Das zu gleicher Zeit
neben dem Kommerſe auf dem Feſtplatze abgehaltene Concert und Brillant
Feuerwerk war von einer etwa 2000köpfigen Feſtgemeinde beſucht Der am
geſtrigen Sonntage veranſtaltete Feſtzug zählte ca 200 Vereine mit
111 Fahnen Auf dem Feſtplatze wurde von Morgens 6 Uhr bis Nach
mittags 7 Uhr flott gekurnt Das Ergebniß des Einzel Wettturnens iſt
folgendes M Kuhnert Magdeburg Sudenburg 57 Punkte K
Rampke Cöthen 561 Punkte K Vahldieck Magdeburg 561 Punkte
F Müller Deſſau 55 Punkte P Witte Deſſau 53 Punkte C
Pleſſel Deſſau 53 Punkte W Pankoke Quedlinburg 53 Punkte
Abends wurden in drei Lokalen Turnfeſtlichkeiten abgehalten

Iokales
Der Nachdruck unſerer Original Vokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtatket

Halle 19 Juni
Petitionskommiſſion Jn der Sitzung am Sonnabend wurde

beſchloſſen die Petition der Halleſchen Buchdrucker betr Vergebung der
Druckarbeiten der ſtädtiſchen Verwaltung durch Uebergang zur Tages
ordnung für erledigt zu erklären Hinſichtlich der Petition der Allgemeinen
Elektrizitäts Geſellſchaft betr die elektriſche Bahn Halle Merſeburg be
ſchloß die Kommiſſion Uebergang zur Tagesordnung weil der S 11 desvon den ſtädtiſchen Behörden ſeüſeſevien Bertrags unbedingt aufrecht er

halten werden müſſe Dagegen ſoll dem Magiſtrat anheimgegeben werdenmit der A G wegen einer billigen Entſchädigung des Vahnoberbaues

vom Bergmannstroſte bis zur Stadtgrenze Unterhandlungen anzuknüpfen
Perſonalnachricht Der Landgerichtsrath Trappe in Halberſtadt

iſt als Amtsgerichtsrath an das Amtsgericht in Halle a S verſetzt
Auszeichnung Dem Eiſenbahn Zugführer a D Winkler hier

ſelbſt und dem Eiſenbahn Lokomotivführer a D Gummel zu Giebichen
ſtein iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

Militäriſches Der Generalmajor und Kommandeur der 15 Jnf
Brigade v Liebermann iſt in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuchs mit
Penſion und dem Charakter als Generalleutnant zur Dispoſition geſtellt
Mit der Führung der 15 Jnf Brigade iſt Oberſt und Kommandeur des
Jnf Regts König Wilhelm I 6 Würtemberg Nr 124 v Tippels
kirch unter Enthebung von dem Kommando nach Würtemberg be

auftragtSonderzüge Wie alljährlich werden auch in dieſem Sommer

in den Monaten Juli und Auguſt Sonderzüge von Berlin und Halle aSaale nach München Kufſtein Salzburg Reichenhal und Lindau nach

Frankfurt a Straßburg und Baſel ſowie nach Stuttgart und Fried
richshafen von den betheiligten Eiſenbahnverwaltungen veranſtaltet Die
Sonderzüge kommen an folgenden Tagen zur Beförderung a nach
München Kufſtein Salzburg Reichenhall und Lindau am 1 Juli 7 Juli
13 Juli und 12 Auguſt von Halle a Saale b nach Frankfurt a M
und Baſel am 1 Juli von Halle a Saale und am 8 und 13 Juli ſowie
am 12 Auguſt von Berlin c nach Stuttgart und Friedrichshafen am
21 Juli Die Sonderzüge nach München Salzburg Kufſtein und Lindau
gehen am 7 Juli 13 Juli und 12 Auguſt jedesmal um 10 Uhr 49 Min
Abends am 1 Juli jedoch ſchon um 10 Uhr 28 Minuten Abends von
Halle a Saale ab Die Abfahrt der Sonderzüge nach Frankfurt a M
und Baſel von Halle erfolgt am 1 Juli um 8 Uhr 18 Minuten
Abends am 8 Juli und 12 Auguſt dagegen um 1 Uhr 12 Minuten
Nachts Zu dem am 13 Juli von Berlin Potsdamer Bahnhof über
Magdeburg Sangerhauſen uſw zur Ablaſſung kommenden Sonderzuge nach
Frankfurt a M und Baſel wird der Anſchluß in Sangerhauſen durch den
um 11 Uhr 31 Min Abends von Halle abgehenden Perſonenzug vermittelt
Die Beförderung des r nach Stuttgart und Friedrichshafen am
21 Juli mit Abfahrt von Halle um 10 Uhr 14 Minuten Nachmittags
findet über Suhl Ritſchenhauſen Würzburg Heilbronn ſtatt Der Ver
kauf der Fahrkarten und zwar ſowohl bei der Fahrkartenausgabeſtelle wie
in der Ausgabeſtelle für zuſammenſtellbare Fahrſcheinhefte beginnt etwa
8 Tage vor Abgang der Sonderzüge und wird jedesmal am zweiten
Tage vorher Mittags 12 Uhr geſchloſſen Bis zum Schluß der Fahrkartenausgabe iſt guch ſchriftliche Beſtellung der Fahrtarten unter gleichzeitiger

Einſendung des Geldbetrages event incl Porto und Beſtellgeld zuläſſig
Die Fahrkarten werden alsdann auf Wunſch und wenn noch genügend
Zeit vorhanden dem Beſteller zugeſandt oder ſie können gegen Legitimation
wobei beſonders der Poſteinlieferungsſchein maßgebend iſt vor Abgang
der Sonderzüge am Fahrkartenſchalter in Empfang genommen werden
Zu den von Halle a S ausgehendem Zügen am 1 Juli nach München
und Frankfurt a ſowie am 7 Juli 13 Juli und 12 Auguſt nach
München iſt eine vorherige Sicherung von Plätzen beim Stationsvorſtand
des Perſonenbahnhofs Halle zuläſſig Die Königliche Eiſenbahndirektion
Berlin giebt über dieſe Züge ausführliche Zugüberſichten aus welche alle
weiteren Angaben über die zur Ausgabe gelangenden Fahrkarten über die
Preiſe Fahrpreisermäßigung für Kinder Fahrtunterbrechung Gewährung
von Freigepäck uſw enthalten und vom 20 Juni ab bei den vorgenannten
Verkaufsſtellen unentgeltlich zu haben ſind bezw von denſelben gegen
Einſendung des Portos bezogen werden können

Sterbefälle Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben an
Emphyſem 1 Bronchopneumonie 3 Waſſerſucht 1 Gehirnatrophie 1 Bruſt
fellentzündung 1 Unterleibsgeſchwulſt ,1 Lungenentzündung 6 Alters
ſchwäche 4 Krämpfen 4 Atrophie 3 Lungenblutung 1 Magenkrebs 2
Magendarmkatarrh 5 Luftröhrenkatarrh 2 Schlagfluß 1 Darm und
Bauchfellkrebs 2 Darmleiden 1 eder 1 Lungenſchwindfucht 4 Ge
hirnlähmung 1 Myocarditis 1 Verſtopfung der Lungenarterie 1 Schwäche 5
Anorysma der Schlagader 1 Hodenvereiterung 1 Herzſchlag 1 Bronchitis 2
Hirngeſchwulſt 1 Sarcomen im Unterleibe 1 Bright ſche Krankheit 1

DarunterStimmritzenkrampf 1 Säurevergiftung 1 zuſammen 62 Perſonen
14 in hieſigen Krankenanſtalten verſtorbene Ortsſemde
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r la Dienstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 20 Juni SekteBeſuch Vorgeſtern weilte eine Abordnung der ſtädtiſchen Behörden
der engliſchen Stadt Reabing der dortige Baubeamte der beamtete Arzt
und ein Magiſtratsmitglied hierſelbſt di Herten nahmen unter Führung

des Herrn Oberbürgermeiſter Stande und einigen Magiſtratsmitgliedern
den ſtädtiſchen Schlacht und Viehhof die Kanaliſation der Gerberſaale
und das Riebeckſtift in Augenſchein Sie ſprachen ſich über das Geſehene
höchſt anerkennend aus Jn England würden derartige Anlagen bisher
Erwerbsgeſellſchaften überlaſſen man geht aber auch jetzt dort daran trotz
großer Schwierigkeiten die Einrichtungen von Gemeindewegen herzuſtellen

Fackelzug Die hieſige Studentenſchaft veranſtaltet nächſten Mitt
woch 21 Juni Abends 9 i Uhr einen Fackelzug zu Ehren des verſtorbenen
Altreichskanzlers Fürſten v Bismarck Derſelbe geht vom Parade
platz durch die Geiſtſtraße Bernburgerſtraße Wuchererſtraße Magdeburger
ſtraße Leipzigerſtraße nach dem Markte wo eine Gedenkrede auf den
Fürſten Bismarck gehalten werden ſoll Weiter geht der Zug durch die
gr Steinſtraße nach dem oberen Theile des Roßplatzes wo die Fackeln
zuſammengeworfen werden

Thalia Theater Heinrich Heinemann s vieraktiger Schwank
Herr und Frau Doktor Hippokrates geht am Dienstag wieder

um in Scene und zwar wird diesmal Herr Deutſchmann die Rolle des
Mottenklott Frl Harden deſſen Frau Olga ſpielen Die übrigen Haupt
rollen ſind in den Händen der Damen Bensberg Deutſchmann und Klee
berg ſowie der Herren Direktor Mauthner Junfelder und Wogritſch

Zwangs Jnnungen Vom 1 Auguſt ab iſt hier eine Zwangs
Jnnung für das Klempner Handwerk im Bezirk der Gemeinden
Halle Ammendorf Beeſen a E mit Gut Böllberg Brachwitz Braſchwitz
Bruckdorf Büſchdorf Burg bei Reideburg Burg bei Radewell Canenag
Capellenende Cröllwitz b Halle Crondorf Diemitz Dieskau Dölau
Giebichenſtein Giemritz b Halle Granau Groitzſch Gutenberg Harsdorf
Jnwenden Kleinkugel Lehndorf Lettin Lieskau Löbnitz Mötzlich Neu
ragoczy Nietleben Obermaſchwitz Oppin Oppin Freiheit Oſendorf
Peiſſen Planena Plößnitz Pranitz Rabatz Radewell Räthern Reide
burg Rothehaus b Wallwitz Sagisdorf Schönnewitz Seeben Sennewitz
Stichelsdorf Teicha Tornau Trotha Untermaſchwitz Wörmlitz Zöberitz
Zſcherben bei Schlettau und Zwintſchöna unter dem Namen Klempner
Jnnung in Halle a errichtet Ferner iſt vom 1 Auguſt ab eine
ZwangsJnnung für das Schmiede Handwerk in der Stadt Halle
und den nachbenannten Ortſchaften nämlich Paſſendorf Angersdorf
Schlettau Beuchlitz Holleben Mücheln Lettewitz Prieſter Frößnitz Tre
bitz a Görbitz Sylbitz Wallwitz Nehlitz Merkewitz Weſtewitz Dach
ritz Naunitz Beiderſee Gimritz b Döblitz Lehndorf Teicha Löbnitz
a Räthern Morl Groitzſch Möderau Friedrichsſchwerz Brachwitz
Neuragoczy Schiepzig Lieskau Dölau Lettin Granau Zſcherben Niet
leben Jrrenanſtalt Nietleben Gimritz b Giebichenſtein Eröllwitz
Trotha Seeben Sennewitz Gutenberg Altrode Pranitz Brachſtedt
Hohen Wurp Oppin Oppin Freiheit Jnwenden Harsdof Plösnitz
Ober und Unter Maſchwitz Tornau Mötzlich Zöberitz Groß und Klein
Braſchwitz Rabatz Peiſſen Stichelsdorf Diemitz Sagisdorf Crondorf
Reideburg Capellenende Burg b Büſchdorf Schönnewitz Canenag
Klein Kugel Bruckdorf Zwintſchöna Osmünde Dieskau Lochau Weſe
nitz Pritſchöna Döllnitz Planena Burg i Oſendorf Radewell
Ammendorf Beeſen Wörmlitz und Böllberg mit dem Namen Hufbeſchlag
und Wagenbau Schmiede Jnnung in Halle a errichtet

Zur Lohnbewegung der Maurer Jm Saale des Roſenthal
fand geſtern eine recht zahlreich beſuchte öffentliche Maurerverſammlung
ſtatt in welcher der Geſellen Ausſchuß Bericht über die mit dem Jnnungs
vorſtande gepflogenen Verhandlungen erſtattete Danach beſteht bei den
Meiſtern wenig Geneigtheit auf die Forderungen der Geſellen einzugehen
es wurde aber zugeſagt an den erſten Tagen dieſer Woche eine Jnnungs
verſammlung einzubernfen in welcher zu den Lohnforderungen Stellung
genommen werden ſoll Jn der geſtrigen Verſammlung wurde beſchloſſen
zunächſt abzuwarten welche Antwort die Jnnung ertheilt

Haus und Grundbeſitzer Berein Jn der Verſammlung am
Sonnabend wurde Bericht über den Provinzial Verbandstag in Bitterfeld
erſtattet und dann der Vorſitzende Herr Baumeiſter Gygas zum Dele
girten auf dem Centralverbandstage in Elberfeld gewählt Hierauf wurde
mitgetheilt daß Herr Zimmermeiſter R Loeſt ſämmtliche Miether von
Loeſt s Hof d ſ die Häuſer der Schmied und Schloſſerſtraße durch

Einſchreibebrief benachrichtigte daß die Miethen um durchſchnittlich 20 Mk
vro Wohnung und Jahr exhöht werden müßten Herr Loeſt begründet
dieſe Maßregel damit daß er die Löhne der Maurer und Zimmerer in
den letzten Jahren dreimal erhöht habe und nunmehr gezwungen ſei die
höheren Ausgaben für Löhne durch eine Miethserhöhung einigermaßen
auszugleichen zumal er ſeinen Unternehmergewinng ſehr niedrig berechnete
und demgemäß die Miethen von vornherein recht niedrig feſtgeſetzt ſeien
Denjenigen Miethern welche bis zum 15 Juni nicht erklärten die höhere
Miethe zahlen zu wollen ſei per 1 Juli gekündigt Dagegen ſei von
betroffenen Miethern darauf hingewieſen daß die allerdings erhöhten
Löhne der Bauarbeiter keinen Grund zu einer Miethserhöhung geben da
Herr Loeſt die Häuſer in der Schmied und Schloſſerſtraße vor 1889
alſo noch zu den niedrigen Löhnen und bei niedrigen Materialpreiſen er
baute in denſelben auch faſt ausſchließlich Fabrikarbeiter wohnten Die
Miethserhöhung erfolge nur weil Herr Loeſt ſeine Einnahmen um mehr
als 6000 Mk jährlich ſteigern wolle Der Herr Vorſitzende bemerkte dazu
der Verein befaſſe ſich zwar nicht mit den Angelegenheiten Ejnzelner dieſe
Sache erſcheine indeß intereſſant genug um davon Kenntniß zu nehmen
Unzweifelhaft würden jetzt die Bauten durch die höheren Löhne und ge
ſteigerten Materialpreiſe weſentlich vertheuert Eigenartige Wirkungen
habe die in Ausſicht ſtehende Verlegung eines Artillerieregiments nach
dalle gezeitigt Durch den Bau des umfangreichen Kaſernements ſeien
die Baumaterialien erheblich theurer geworden und die Maurer ſchickten
ich an höhere Löhne durch einen Streik zu erzwingen Aber auch für
das Land im Süden der Stadt würden jetzt infolge ſehr hoch geſpannter
Erwartungen von einigen Grundſtücksbeſitzern Preiſe gefordert die nicht
zu billigen ſeien und nur als Bodenwucher bezeichnet werden könnten
Auch von der Stadt würden für zur Merſeburgerſtraße abzutretende Ter
rains außerordentlich hohe Entſchädigungen verlangt und die betr Be
ſitzer berückſichtigten nicht daß bei Abmeſſung der Entſchädigung nur der
Werth maßgebend ſein könne welcher bei Feſtſetzung der Fluchtlinien zu
züglich einer entſprechenden Verzinſung beſtand Weiter wurde mitgetheilt
daß die communalen Bezirksvereine der Bürgerverein und der Haus
und Grundbeſitzer Verein bei den bevorſtehenden Stadtverordnetenwahlen
wiederum gemeinſam vorgehen wollen um die Wahl von Männern durch
zuſetzen welche im Sinne der Beſtrebungen genannter Vereine wirken
Der Vorſtand habe auch drei Mitglieder des Haus und Grundbeſitzer
Vereins in den Wahlausſchuß delegirt Herr Maurermeiſter Grote wies
zuletzt noch Angriffe zurück welche in einer anonymen Flugſchrift gegen
die von dem Haus und Grundbeſitzer Verein ins Leben gerufene Haft
pflichtverſicherung erhoben ſind Man wiſſe ja ſehr wohl von welcher
Seite die Anfeindungen kommen und man verſtehe auch daß die gemein
nützige Einrichtung verſchiedenen Herren ein Dorn im Auge iſt Werde
doch die lokale Haftpflicht Verſicherung von Männern in ehren
amtlicher Stellung olſo völlig unentgeltlich verwaltet und ſei die
ſelbe doch beſtimmt die ſehr großen Summen welche bisher in die
Taſchen auswärtiger Geſellſchaften floſſen der Stadt Halle zu erhalten
Wenn nun auch die zahlreichen zumeiſt recht hoch bezahlten Beamten und
Angeſtellten der auswärtigen Geſellſchaften ſich den Verdienſt nicht entgehen
laſſen wollten ſo erkenne doch unſere Bürgerſchaft den Werth und die Vor
theile der lokalen h en an was beſonders daraus her
vorgehe daß dieſelbe in der 21 Monaten ihres Beſtehens bereits 240
Verſicherungen abgeſchloſſen har obwohl die Mehrzahl unſerer Hausbeſitzer
bereits verſichert iſt und die Verträge meiſtens noch länger laufen
Uebrigens ſeien wie ausdrücklich feſtgeſtellt werden müſſe die Behauptungen
in der anonymen un unwahr

Halleſcher Lehrerverein Die letzte Sitzung vor den Ferien
findet am morgigen Dienstag in der Tulpe ſtatt in welcher Herr
Brinkmann referirt über den Miniſterialerlaß betr körperliche
Züchtigung der Schulkinder Sodann erfolgen verſchiedene Mittheilungen

Studentiſcher Guſtav Adolf Verein Heute Montag den
19 Juni findet die 4 Plenarſitzung des Vereins ſtatt in der Herr Paſtor
Simon ſeinen Vortrag über Die päpſtliche Unfehlbarkeit zu Ende
führen wird Gäſte ſind willkommen

mz zZ e

Die Hallenfer Finkenſchaft
Sommerfeſt Eine zahlreiche Geſellſchaft hatte ſich auf der Peißnitz ver
ſammelt beſonders viele ſünge Damen in duftigen Gewändern waren
erſchienen aber Jupiter Pluvius hatte kein Erbarmen ſodaß das Concert
im Saale ſtattfinden mußte Seine Magnificenz der Univerſitätsrektor
ſowie der Herr Univerſitätsrichter zeichneten durch ihre Anweſenheit das
Feſt aus zu dem auch die Leipziger Finkenſchaft einige Vertreter abgeſandt
hatte Nach der Begrüßungsrede des Präſidiums drückte S Magnificenz
in beredten Worten Freude über das Zuſtandekommen der H F aus
und wünſchte ihr noch oft ſolch frohe Feſte Um 9 Uhr beſtieg die luſtigeGeſellſchaft große mit Lampions geſchmückte Gondeln und ſah von den

Klängen der Kapelle begleitet nach der Saalſchloßbrauerei Einen herr
lichen Anblick bot der Giebichenſtein ganz wie in ein rothes Flammen
meer getaucht leuchteten die alten Mauern vom Felſen herab ins Thal
wo die Saale die großen aus weißen Flammen dargeſtellten Buchſtaben
H umgeben von herrlichen Purpurſchein zurückglitzerte Das Feſt

beſchloß ein Ball in den Räumen der Saalſchloßbrauerei wo das junge
tanzluſtige Volk bis zum Morgengrauen der Kunſt Terpſichores huldigte

Die Halleſche Radfahrer Geſellſchaft errang geſtern beim
Konkurrenz Reigenfahren des Galafeſtes des Gauverbandes 17 a des
Deutſchen Radfahrer Bundes in Kaſſel den vom Deutſchen Radfahrer
Bunde geſtifteten 1 Preis

Die Mansfelder Militär Muſikſchnule

beging am Freitag ihr erſtes

Wintergarten
des Königl Müſikdirigenten Herrn Kluhs concertirt nächſten Dienstag
und Mittwoch hierſelbſt im Wintergarten

Die Vorturnerſtunde des Bezirks rechts der Saale des Nordoſt
Thüringer Gaues welche geſtern in Gutenberg abgehalten wurde zeigte
nur regere Theilnahme der größeren Vereine wohingegen die kleineren
ländlichen Vereine in der Mehrzahl fehlten was um ſo mehr befremdend
iſt da am Sonntag den 16 Juli das Gauturnfeſt in Bad Lauchſtädt
ſtattfindet Zu den Freiübungen traten 30 Vorturner an um die Gruppen
Uebungen durchzumachen welche auf dem Ganturnfeſt vorgeführt werden
ſollen Denſelben ging das volksthümliche Stabhochſpringen voran das
ſich zugleich zu einem kleinen Wettkampf geſtaltete aus welchem der Vor
turner Richard Klinz vom Allg Hall V mit 81 Punkten als Sieger
hervorging Geturnt wurde dann in zwei Riegen am Reck und Barren
Alsdann erſtattete Herr Lehrer Löffler Bericht über den in Sonders
hauſen ſtattgehabten Kreisturntag Die nächſte Bezirksvorturnerſtunde findet
in Halle a S ſtatt

Verſammlung Mittwoch den 21 Juni pünktlich 49 Uhr
Abends findet Rathhausgaſſe 13 Glocke öffentlicher Diskuſſions
abend des Evangeliſchen Arbeitervereins ſtatt Thema Gold
währung oder Doppelwährung vom Standpunkt des Arbeiters Referat
eines Fachmanns Freie Diskuſſion

Betriebsftörung Geſtern Vormittag gegen 7 Uhr 20 Min ent
ſtand an der Neumarktſtraße eine Betriebsſtörung der Straßenbahn dadurch
daß die Akkumulatoren des Motorwagens Nr 33 verſagten letzterer
wurde von dem nächſtfolgenden Wagtn weitergeſchoben

Unfälle Beim Kirſcheneſſen hatte ſich der 3 jährige Emil Förſter
von hier einen Kern ſo tief in das rechte Naſenloch geſteckt daß bei den
Verſuchen den Fremdkörper zu entfernen derſelbe nur um ſo tiefer ein
drang und kliniſche Hilfe nöthig wurde Geſtern verunglückte das
16 jährige Kindermädchen Martha Höpfner welches mit einigen
Freundinnen recht raſch vom Galgenberge herablief dadurch daß dasſelbe
infolge des ſchlüpfrigen Bodens ausrutſchte und ſtürzte es erlitt eine
Fraktur des rechten Unterſchenkels und befindet ſich ebenfalls in der Klinik

Von der Straße Jn vergangener Nacht gegen 412 Uhr wurde
der Arbeiter Neumann von hier auf dem Steinwege vor dem Grund
ſtück Nr 16 von Krämpfen befallen Nach vielleicht Stunden hatte er
ſich ſoweit wieder erholt daß er ſeinen Heimweg nach der Tholukſtraße fort
ſetzen konnte

Falſch aufgeſprungen Geſtern Abend gegen Uhr verunglückte
der Tapezierer Hermann Hennig kleiner Sandberg 14 wohnhaft inGiebichenſtein vor dem Grundſtück Burgſtraße 46 dadurch daß er beim

Aufſteigen auf einen in der Fahrt e Motorwagen das Trittbrett
verfehlte herabſtürzte und eine Strecke mit fortgeſchleift wurde Es gingen
ihm zwei Räder über den linken Fuß der zerquetſcht wurde Jn der
Klinik wohin H mittelſt Droſchke gebracht wurde ſtellte man auch einen
Bruch des linken Mittelfußes feſt

Verloren Von einem Gimritzer Butswagen fielen auf dem Wege
von der Nietlebener Straße zum Gimritzer Gute am Mittwoch drei Säcke
von denen einer mit Hafer und zwei mit Melaſſe gefüllt waren ohne daß
es der Geſchirrführer bemerkte Die Säcke wurden von dem Führer eines
Rollwagens vor dem ein ſchwarzbraunes Pferd ging und der von Niet
leben nach Halle fuhr aufgeladen Bis heute hat der Finder obwohl er
von mehreren Zeugen beobachtet wurde noch keine Anzeige von dem Funde
gemacht Ein Herr und eine Dame welche Zeugen des Vorfalls waren
wollen ſich bei dem Gimritzer Gutsvorſtande melden

Zum Kindesmord Das wegen Verdachts des Kindesmords ver
haftete Dienſtmädchen Anna Lüdecke iſt erkrankt und mußte deshalb aus
dem Gefängniſſe in die Klinik gebracht werden

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 19 Juni Wolff s Bur Die Reichsbank erhöhte ihren

Diskont auf 41 den Lombard Zinsfuß auf 51 Prozent

Brunsbüttel 19 Juni Wolff s Bur Die Offiziers
deputation welche hierher gekommen iſt um dem Kaiſer das ihm von
den Offizieren der ehemaligen hannoverſchen Armee geſtiftete Ehren
geſchenk zu überreichen wurde geſtern Mittag an Bord der Hohenzollern

vom Monarchen empfangen Der Führer der Deputation General der
Infanterie z D von Schaumann hielt eine Anſprache Zugleich über
reichte General von Schaumann eine von 245 ehemaligen hannoverſchen

Offizieren unterzeichnete Stiftungsurkunde deren Wortlaut mit vor
erwähnter Anſprache übereinſtimmt während das Ehrengeſchenk vorher auf
dem Promenadendeck der Hohenzollern Aufſtellung gefunden hatte Der
Kaiſer dankte in huldvollen Worten indem er die Verſicherung ausſprach
daß die ſchöne Gabe alter Kameraden ihm beſonders werthvoll ſei Er freue
ſich daß man auf ſeine Jntentionen die alten Traditionen aufzufriſchen ein
gegangen ſei Er habe aus Hannover Nachricht über die dortige Waterloofeier

Der Kaiſer reichte darauf den Mitgliedern der Deputation die Hand und
ging in der Unterhaltung näher auf Einzelheiten aus der Schlacht von
Waterloo ein Die Deputation wurde ſodann vom Monarchen zur Tafel
gezogen deren Mitte die Ehrengabe einnahm Er leerte bei der Tafe

ſein Glas auf das Andenken der alten hannoverſchen Armee und die
Zukunft der jetzigen hannoverſchen Regimenter

München 19 Juni Meldung des Kl Bei dem Rennen
in Riem ſtürzte Herzog Siegfried in Bayern Er wurde bewußt
los vom Platze getragen die Aerzte konſtatirten eine Gehirnerſchütterung

welche indes zu Beſorgniſſen keinen Anlaß giebt
Haagg 19 Juni Wolff s Bur Der deutſche Delegirte Prof

Dr Zorn hat ſich nach einer längeren Beſprechung mit dem Grafen
Münſter nach Berlin begeben Es verlautet er werde dort über die
Stellung zum Schieds gericht einen mündlichen Bericht erſtatten Jn
dieſer Frage iſt in den letzten Tagen hier der Verſuch gemacht worden
die Möglichkeit einer Verſtändigung durch einen neuen Vorſchlag zu finden

der dahin geht in Haag ein Buteau mit beſchränkten Befugniſſen einzu
richten welches nicht die Autorität der eigentlichen Vertreter der Mächte
beſitzt Dieſes Bureau würde im Falle eines Konfliktes zwiſchen zwei
Mächten und auf Wunſch dieſer Mächte verpflichtet ſein ein Schiedsgericht

zur Aburtheilung der Streitigkeiten zu berufen Es würde alſo kein
ſtändiges Schiedsgericht beſtehen Man werde ein Verfahren feſtſetzen

çC 2 v mmcmämäömäD Weise Laagiährigo Verbinänog n rGrosse Muster 4 mit arten Babrikänten uster9 gidenstoffe und Qualitäten Seidenstoffe bie r e t rund J oytag
Auswahl kür bei vortheilhaftesten rewv

ProeisenBrautkleider

ders aufmerkſam machen

welches innegehalten werden müſſe um vorkommenden Falles das Schieds

gericht zu bilden Dieſes Gericht werde in jedem Falle fakultativ ſein
Es ſei aller Grund zu der Annahme vorhanden daß die übrigen Mächte

wenn die Antwort Deutſchlands günſtig laute entſchloſſen ſeien dieſen
neuen Vorſchlag als Grundlage der Unterhandlungen anzunehmen

Wien 19 Juni Meldung des Kl Kaiſer Franz
Joſef hat ſich durch eine Erkältung einen Hexenſchuß zugezogen
Dieſe iſt mit iſchiasartigem Huſten und Kreuzſchmerzen verbunden
Der Kaiſer hat geſtern das Bett gehütet Die Erkältung zog er ſich am
letzten Donnerstag bei Beſichtigung der neueröffneten unteren Wienthal
Linie der Stadtbahn zu

Paris 19 Jnni Wolff s Bur Nach einer Meldung der
Aurore iſt der Dampfer Sfar mit Dreyfus an Bord im portu

guſiſchen Hafen Sao Vincente eingetroffen und wird in der Nacht zum
21 d Mis in Breſt eintreffen

Madrid 19 Juni Meldung des Kl Die Commiſſion
der Deputirtenkammer erſtattete geſtern ihren Bericht über die Abtretung
der Carolinen Palan und MarianenJnſeln Der Bericht ſpricht ſich
für die Vorlage aus die heute von der Kammer angenommen werden
dürfte Die Königin Regentin wird am Dienstag dem Abkommen die
Beſtätigung ertheilen

Madrid 19 Juni Meldung des B Die bereits ge
meldete Beſchlagnahme von viertauſend für die Carliſten beſtimmten
Chaſſepotgewehren durch die franzöſiſchen Behörden in Arcachon an
Bord der Hacht Firefly die dem engliſchen Vertreter des Prätendenten
Lord Aſhburnham gehört beſtätigt ſich und iſt ein neuer Beweis daß
die Carliſten nicht unthätig ſind Die ſpaniſche Regierung hält ihrer
ſeits alle Vorſichtsmaßregeln aufrecht falls doch noch ein Handſtreich ge
plant ſein ſollte

Petersburg 19 Juni Wolff s Bur Wie die Nowoje
Wremja aus Charkow meldet ging am 16 d M ein verheerender
Hagelſchlag mit Sturm und ſtarkem Gewitter in der Umgegend von
Charkow nieder Das Waſſer trug eine ganze Schafherde davon
Zwei Hirten wurden vom Blitz erſchlagen

London 19 Juni Meld d Kl Das Reuter ſche Bureau
meldet aus Hongkong einer Nachricht aus Futſchau zufolge ſeien der

Miſſionar Phillipps ſeine Frau und eine andere Dame ſowie
ſieben chriſtliche Chineſen in Kien ning fu ermordet worden

Staudesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
17 Juni Der Tiſchler Julius Kirchner und i Cile Gothe Kuhggaſſe 3
Der Kaufmann Hermann Rühl und Martha Eiſengarten Gr Stein

ſtraße 5 und Franckeplatz Der Dachdecker Johannes Hilpert und Martha
Becker Manfelderſtraße 2 und Unterplan 11

Eheſchlieſzungen t17 Juni Der Dachdecker Franz Wolf und Emma Zikhardt Schmied
ſtraße 28 und Magdeburgerſtraße 8 Der Zimmermann Wilhelm Mein
hardt und Anna Schulze Ankerſtraße 6 und Kl Brauhausſtraße 11 Der
Hilfsbremſer Hermann Henſchel und Marie Hennings Raffinerieſtraße 1 und
Ludwig Wuchererſtraße 21 Der Maler Theodor Kolaſtewicz und Anna
Kirchhof Taubenſtraße 28

Geboren
17 Juni Dem Buchhalter Paul Hädicke ein S Paul Goetheſtraße 88
Dem Künſtler und Muſiker Ferdinand Herzberg eine T Eliſe Dem

Fabrikarbeiter Ludwig Hallen eine T Helene Yrunnengaſſe 13 DemKiempnermeiſter Franz Weiſe eine T Margarethe Meckelſtraße 6 Dem
Schloſſermeiſter Karl Röthgen eine T Sibylla Reide 4 Dem
Handarbeiter Otto Nicolat ein S Arthur Glauchaerſtraße 30 Dem
Schloſſer Paul Walter eine T Anna Schloſſerſtraße 1 Dem Lehrer und
Organiſten Johannes Francke eine T Lydia Schmeerſtraße I Dem
Lokomotivheizer Ernſt Keſſel ein S Kurt VDeſſauerſtraße 19

Geſtorben
17 Juni Der Regierungsbaumeiſter Guſtav Haſſe 49 J Bahnhof

ſtraße 10 Wittwe Auguſte Kunter geb Hennicke 67 Gr Schloßgaſſe 12
Des Bahnarbeiter Joſeph Mucha Ehefrau Klara geb Träger 22 J Klinik
Des Bahnarbeiter Wilbelm Schulze S Willy 3 Leſſingſtraße 16

Alma Rodland 15 Klinik Des Schneider Auguſt Sonderhoff T Lucie
9 Geiſtſtraße 20 Der Gerichtsvollzieher Auguſt Vogelmann 42 J
Alter Markt 25 Der Cigarrenmacher Karl Schülz Klinik Agnes
Rodland Klinik Wittwe Wilhelhmine Nockler geb Nagel 81 J Schmeer
ſtraße 18 Des verſtorbenen Schuhmachermeiſter Auguſt Trätmar S
Arno 6 Neumarktſtraße 12

Zur Anmeldung im Standesamte ift Legitimation erforderlich

Für Landparthien
Kegelreisen Ausſtüge empfehle SchergartiRel

Radau Instrumente Bigotbhones Lueft
schlangen ferner Lamprons Liuftballons
Drachen etc Grosse Auſtoahl in Reise
utensilien Trinkbechern Plaschen Plaid
riemen Frühstücksdosen etc
C F Rittep Halle Leipziger Str 90

W SieJhr Fabrikat iſt angenehm von Geruch und wohlthu nd für die Haut
Eigenſchaften welche demſelben Eingang verſchaffen müſſen iſt die An
ſicht eines bekannten Arztes über die Patent MyrrholinSeife welche überall
auch in den Apotheken erhältlich iſt

LVetterbericht des GeneralAnzeiger
Voransſichtliches Wetter am 20 Juni 1899

Bei öſtlichem Winde zeitweiſe heiteres und warmes Wetter
mit Neigung zu Gewitterbildung

Waſſerſtände Am 18 Juni Weißenfels Oberp 2,70
19 Juni Halle unterhalb 4 2,30 Trotha 2,90 18 Juni
Bernburg 1,64 Calbe Unterpegel 1,40 Oberpegel 1,78
Dresden 0,98 Magdeburg 1,60

e ää nenZur Beachtung Der Geſammtauflage unſerer heutigen
Nummer liegt ein Proſpekt betr die Weidhaas ſche Kur
methode bei Aſthma Bronchialkatarrh Lungenleiden Lungen
bluten und Magenleiden bei worauf wir unſere Leſer beſon

òò2
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Räumungs Ausverkau efür Sommerartikel e éugen GlaserSpitzen Rüſchen Gürtel
Schleier Handſchuhe Cravatten Gr Ulrichstrasse 4te zu enorm billigen Preiſen Spitzenſtoffe c enorm billig Ecke Kaulen berg

57 77 E Ohne Zie on Fedur des GerunF i rraflier utſb Vlorto Berliner Ziohang anwiderrafuieh
Gräfrath bei m am 11 Juli 1899 vSolingen P Fe r d S 3233 Gewinne Mark 102000 Woerth 6
Stahlwaarenfabrik riauptgewinne et Lotterie 15000 10000 9000 8000 HOSTOVIG Loose à 1 Marxk auf 10 Loose ein Freiloos Porto und Liste 20 Pr

eichnung halbe natürliche empfiehlt und versendet auoh gogen Briefmarkon t

Aräbe e ars der Carl Heintze General Debit R h
Reiohab an Giro Congo TSSSGSG o arn ne vr w30 Tage zur Probern wir ein hegtin ne ſolid gearbeiitte Miokelrotte Nr 1o0 wie ereichnung mit Compaß modernes Fagçon zum Preiſe von nur 1 ranco Wentget ithin j àſteller e nommen Vir ewhen mithin jedes Ritho ar den S Nicht billig im Einkauf iſt der Continental Pneumatic aber durch ſeine längere ar

Berſand per Nachnahme oder vorherige Einſendung des Wetrages Haltbarkeit wird er billig im Gebrauch Käufern von Fahrrädern kann nicht ge
Neuesten Prachtkatalog S genug empfohlen werden Räder mit z

mit weit über 1000 Abbildungen von Meſſern und Gabeln e eiTaſchenmeſſern Raſirmeſſern Brot u Schlachtmeſſern Gemüſe 9 n nmeſſern Scheeren Löffeln Hieb Schuß und Stichwaffen Feld oee e deſtechern Fernrohren 2c Haushaltungsgegenſtänden aller Art hre unSee s Gold Silber und Doublé Herren u Damen geerketten ſowie von ſonſtigen vielen jpraktiſchen Neuheiten verſenden umsonst u portofrei v dere e ne 57 r zu verlangen Se 777 Jeder Aekger Und Verdtuß durch Pneumatiſche Reifen fällt dann fort u

J W Wegen JZufgabe des Geſchäfts ViSe A Kaufs Irrfz uns Werxka u
2 5 2 o Daz ſämmtlicher WeinvorrätheS denz 27 7 j NTAL CAOUTCK TTA VER Ins J Richard Winkler s Veingroßhandlung CONTINENTA CAOUTCHOUG GUTTAFERCHA COMFPAGNIE HAN Nov a

wirMartinſtraße 17 hädn n R viepiee Statt mit schädlichen Jincturenca

Nur 8 Rlar l DieDeutseh Amerikanische Guitarre Zither Statt mit de Statt mit 7 omade da

v Das ZesteJ Dieſes Inſtrument iſt das neueſte beſte und einfachſte ſofort ohne Lehrer te nach der beiliegenden Schule zu erlernen Mechanismus und Griffbrett le e

nienfür Blinach

ſind in Wegfall gekommen Muſik iſt wie bei einer r d
en das An

Kadie Haare dal
ſam

Um das KHitherſpiel zu erleichtern und auch dem weniger G
ſchlagen der Accorde zu ermöglichen ſind die Begleitſaiten in einer Anzahl in Tvon Gruppen derartig angeordnet daß je immer eine Gruppe einen Accord in aar
bildet Durch dieſe eigenartige Anordnung der Begleitſaiten wird das Zither

ſpiel nicht nur ganz bedeutend vereinfacht ſondern es iſt auch das Sreifen

unreiner Accorde vollſtändig ausgeſchloſſen ein Umſtand welcher in hohem tGrade für die Zweckmäßigkeit der Neuerung ſpricht mi
Gehäuſe der Zither imitirt Ebenholz hochfein polirt prachtvoll ausge

e e ba Je S tte eine Stimmpfeife wonach jedermann die Zither ſofort rein dRetteingig une dte et Ebule Ring Tarton Dieſe Zither bezieht man Javol hat eine Umwälzung auf und üppig Javol Kräftigt und hinü
WMuſik Inſtrumentenfabrik dem Gebiete der Haarpflege her befördert den Haarwuehs dar t

Heinr Suhr ANeuenrade i W vorgerufen Man verwendet es an in erstaunſioeher Weise e
7 n n e h Hehl n Stello der seither gebrauohten Durch den Gebrauch von StutAm Dienstag den 20 d M Produote in den Familien bereits Ilavol werden die Haare in n

z habe ich wieder einen ſehr großen allgemein weil man gefunden hat W hinrer natürlichen Farbe er der
m friſchen Transport dass es seinen Zweck weit besser M halten so lange dies nur ir geruf

R e 1 ſeinerPrima Helgiſcher u Däniſcher erfüllt als irgend ein anderes r S h gend möglich ist Man beugt Ausn
Damen wie Hoerren alt Wie jung h ſo Ha ſt also der Ergrauung vor Säu ſindS an pferde loben Javol in gleichem Maasse er men Sie nicht einen Versuch günſt
Seine Vorzüge sind wirklich einzig e re zu machen gelegeleichten u ſchweren Schlages die ich zu den Javol verleiht den Haaren J RA S Pro Flasche M Chr

erdenklichſt ſolideſten Preiſen verkaufe vollendete Schönheit macht Das Bes e in allen feinen Parfümerien Droge ſchwer
GaCÜXÜÜC n un sie weioh vollauftragend rien auoh in vielen Apotheken nHalle a S 7 Sal inet HNoeyer Salomon wert e erneMan Sei überzeugt Javol ist unbedingt nothwendig für Jedermann d

w 55 Tv i v r r h c J M l x sr c S e
zu Anzügen Hoſen Damenkleidern paſſend

Benützen Sie Kuhn s Lo
M tiol Haarwaſſer u Kuhn s

J Pomade Tannon dann
R wächſt das Haar und wird raſch

M lang Echt von Frz KuhnKronenparf Nürnberg Hier Löwen
apoth Markt A Beeck Marktdrog

de enLösl RKindernahrung
itsch Floradrog K Stollbergmehrere 1000 Reſte in allen Farben ne Fritz Miunier Rationellste Ergänzung der verdünnten Kuhmileh

r spotthillig W CentralDrog Thalamtſtr 8 zur Erzielung günstiger Ernährungsresultate bei Säuglingen Mo
Stets guter Erfolg bei

Rhachitis Scrophulose und Brechdurech all
In grossem Umfang in Kinderhospitälern verwendet

Preis M 20 u M 90
Vorräthig in den Apotheken und Drogerien

m

II M EC A X Halle Leipzigerſtr 7
Kaufhaus 1 Ranges

u

DamprmolKeref Conmermn
empf 33 in Magdeburg mit der goldenen Medailleihre Stückenbutter ausgezeichnet für Wiederverkäufer täglich friſch
bei Rudolf Inoohbi Halle Dreyhauptſtraße 2 Nur die Marke Pfellring 6

Vom vereidigten Unter ärztl Kontrolle

iwa s ſich bewährt gibt Gewähr für die Aechtheit des S9 ros LanolinTojlette Cream I anolin sedas halte feſt
J Dieſer Deviſe verdankt manche Mutter ihre blü Man verlange nurbende und wohlgenährte KinderſchaarKarl Koch s Frauenleiden Pfeilring Pfeilring Lanolin Cream

F ückbehandelt Thure Brandt und weise Nachahmungen zuruce Nah b k nachS Ma rzwieback u muibbgiſer öuneſil Die Grofnnng unſerer 5 Verkaufsſtelle
S hat ſich durch 16jährige außerordentliche Erfolge Otto Kresse veihandiger Magdeburgerſtra e 27 2

vv e aufs Beſte bewährt Karl Koch beilkundigNährzwieback iſt durch ſeinen hohen Nährwerth und Gehalt an Nährſalzen beſtens ge Gr Ulrichſtr 62 u ühr erfolgt Donnerstag den 22 e Mts V
Halle a den 18 Juni 1899eignet das Kind vor den Folgen fehlerhafter Ernährung als Serophuloſe Darmkatarrh Drüſen Rhachitis Knochenkrankheiten rc zu ſchützen Zu haben in den Schüler Thure Brancdt S Allgemeiner Gonsum Woroein p m d y

Apotheken Drogerien und größeren Kolonialwaaren Handlungen ſowie in 7 t n1 er jeder Art beſorgt billig Die VerwaltungCarl C oCh s Rährzwieback Fabrik Halle 4 S Aib Lange Schillerſtr 37

m
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